
Erfahrungsbericht zum ESMO 2025 – Kongress in Berlin (17. bis 21. Oktober 2025) 

Vom 17. bis 21. Oktober 2025 fand der ESMO-Kongress (European Society for Medical 

Oncology) in Berlin statt, ein herausragendes internationales Forum, das führende Experten, 

Wissenschaftler und Kliniker aus der ganzen Welt zusammenbrachte. Durch die großzügige 

Unterstützung des AIO-Stipendiums hatte ich die Gelegenheit, an diesem bedeutenden 

Kongress teilzunehmen. Dies ermöglichte mir nicht nur, neueste wissenschaftliche 

Erkenntnisse und klinische Fortschritte zu verfolgen, sondern auch wertvolle Kontakte zu 

knüpfen und mich intensiv mit Fachkollegen auszutauschen. 

Dank des AIO-Stipendiums, das mir die Teilnahme an der Veranstaltung ermöglichte, konnte 

ich besonders intensiv an den Sessions zur Rektum- und Dünndarmonkologie teilnehmen. Der 

Kongress bot zahlreiche tiefgehende Einblicke in die aktuellen Forschungsergebnisse und 

klinischen Entwicklungen. An dieser Stelle möchte ich der Arbeitsgemeinschaft Internistische 

Onkologie (AIO) meinen herzlichen Dank aussprechen! Die AIO bietet nicht nur eine 

ausgezeichnete Plattform für fachlichen Austausch, sondern fördert auch gezielt die 

Vernetzung und Weiterentwicklung von Nachwuchswissenschaftlern und -ärzten. 

Besonders bereichernd war der Austausch mit anderen Stipendiaten und erfahrenen Mentoren. 

Die Möglichkeit, mit Fachkollegen aus unterschiedlichen Ländern und Disziplinen zu 

diskutieren, bot wertvolle Perspektiven auf aktuelle wissenschaftliche Fragestellungen und 

klinische Herausforderungen.  

Das Kongressgelände in Berlin war beeindruckend groß - es erstreckte sich über mehrere 

Hallen und Stockwerke, was die Orientierung anfangs herausfordernd machte. Die Vielzahl 

an parallelen Sessions und Workshops und der Umfang der präsentierten Studien machten den 

Kongress bereichernd für Onkologen aus jeder Spezialisierung. 

Ein zentrales Thema Im Bereich des Dickdarmkrebses war unter anderem der Einsatz von 

ctDNA (circulating tumor DNA) als diagnostisches und prognostisches Instrument. Es wurde 

jedoch deutlich, dass wir in diesem Bereich noch vor vielen Herausforderungen stehen. Zwar 

zeigt die Technologie großes Potenzial, doch ist die breite klinische Implementierung noch in 

einem frühen Stadium.  

Zusammenfassend war der ESMO 2025 Kongress eine herausragende Gelegenheit, neue 

wissenschaftliche Erkenntnisse zu gewinnen, die neuesten Entwicklungen in der Onkologie zu 

verfolgen und wertvolle Kontakte mit Fachkollegen aus der ganzen Welt zu knüpfen. Die 

Unterstützung durch das AIO-Stipendium war für mich eine große Chance, und ich bin der 

AIO sehr dankbar für diese Möglichkeit. Der Kongress hat mir nicht nur neue Perspektiven 

auf die aktuellen Herausforderungen in der Onkologie eröffnet, sondern auch einen tiefen 

Einblick in die internationalen Trends und Entwicklungen gegeben. 

Der ESMO 2025 war ein eindrucksvolles Beispiel dafür, wie Onkologie heute auf globaler 

Ebene vorangetrieben wird und wie wichtig der internationale Austausch für den Fortschritt 

auf diesem Gebiet ist. 

 


